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1 Die Vision: Fundierte wissenschaftliche Hochschulausbildung
mit hohem Praxisbezug

Im Jahr 1992 wurde an der Universität Paderborn der Magisterstudiengang„Geographiemit Ausrich¬
tung Tourismus" eingerichtet, der bald von ca. 400 Studierenden belegt wurde. Mit der Einrichtung
des Lehrstuhls für Wirtschafts- und Fremdenverkehrsgeographiezum WS 1997/98 erfuhr das touris¬
musbezogene Lehrangebot innerhalb des Studiengangeseine wesentliche Erweiterung und Speziali¬
sierung.

Die Arbeiten am Lehrstuhl sind dem Leitbild „Fundierte wissenschaftliche Hochschulausbildung
mit hohem Praxisbezug" verpflichtet: Die Schwerpunkte in Lehre und Forschung leiten sich aus die¬
ser Vision ab. Aufgrund einer neuen Markenbildung zur „Universität der Informationsgesellschaft"
führt die Universität Paderborn seit mehreren Jahren eine interne Umstrukturierungdurch. In diesem
Zusammenhang fiel die Entscheidung,den bisherigen Magisterstudiengang„Geographiemit Ausrich¬
tung Tourismus" mit dem SS 08 auslaufen zu lassen.

Der vorliegende Arbeitsbericht gibt einen kurzen Überblick über die Tätigkeiten des Lehrstuhlinha¬
bers und seiner wissenschaftlichenMitarbeiter im Zeitraum 1998-2009.

2 Die wissenschaftlichen Akteure

Univ.-Prof. Dr. Albrecht Steinecke

Studium der Geographie,der Soziologie und der Literaturwissenschaftan der Universität Kiel
und am Trinity College Dublin
1977-1983 WissenschaftlicherAssistent am Institut für Geographieder TU Berlin

- 1983-1985 freiberuflicheGutachtertätigkeit
1985-1990 WissenschaftlicherMitarbeiter an der Fakultät ftir Pädagogik der UniversitätBielefeld
1990- 1991 Arbeitsbereichsleiteram Institut für Entwicklungsplanungund Strukturforschung

GmbH an der Universität Hannover
1991- 1997 Geschäftsführerder „EuropäischesTourismus Institut GmbH" an der Universität Trier
seit WS 1997/98 Professor für Wirtschafts- und Fremdenverkehrsgeographiean der Universität
Paderborn
seit 2006-2008Gastprofessoran der Freien Universität Bozen („Kultur- und Brauchtums¬
tourismus")

Dipl.-Geogr. Heinz-Dieter Quack (1998-2000)

Studium der Geographie,Volkswirtschaftslehreund Statistik an der Universität Trier
freiberuflicheGutachtertätigkeitund Lehrbeauftragteran der Universität Trier
Geschäftsführerdes FlNEIS-Instituts (Deidesheim)
1998-2000 WissenschaftlicherMitarbeiter am Lehrstuhl für Wirtschafts-und Fremdenverkehrs¬
geographie an der Universität Paderborn

Susanne Leder, M. A. (2001-2006)

Ausbildung zur Reiseverkehrskauffrauin Göttingen
Studium der Geographiemit Schwerpunkt Tourismus an der Universität Paderborn
2001-2006 WissenschaftlicheMitarbeiterinam Lehrstuhl für Wirtschafts- und Fremdenverkehrs¬
geographie an der Universität Paderborn
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Die Jury des Wettbewerbs

^^^^IKm^^^^S^
PROFESSOR DES JAHRES
/ 2006 \

Wegbereiter für Karrieren

spricht

Prof. Dr. Albrecht Steinecke

- Universität Paderborn -

ihre Anerkennung aus.

Herr Professor Steinecke setzt sich
in hervorragender Weise für die

Berufsvorbereitung seiner Studenten ein.

Bochum, im Dezember 2006

/
Für die Jury Für UNICUM BERUF

Aufgrund seines großen Engagements bei der Betreuung von Studie¬
renden wurde Prof. Dr. Steinecke im Jahr 2006 zum „Professor des
Jahres" nominiert. In dem bundesweiten Wettbewerb,der von der
Zeitschrift „ Unicum " durchgeführt wurde, zählte er in den Geistes¬
und Sozialwissenschaftenzu den zehn besten Hochschullehrern.

Dr. Viachaslau Nikitsin, M. A., Diplomlehrer (seit 2005)

1989-1994 Studium der Geschichte,Germanistik,Pädagogik und Psychologie an der
BelarussischenStaatlichen PädagogischenUniversität Minsk, Republik Belarus
1994- 1995 Lehrtätigkeit in Belarus und am Pelizaeus-Gymnasiumin Paderborn
1995- 2001 Studium der Geographiemit SchwerpunktTourismus an der UniversitätPaderborn
2001 -2004 WissenschaftlicherMitarbeiterund Projektleiteram KMU-InstitutgGmbH und
InBIT gGmbH in Paderborn
seit 2004 WissenschaftlicherMitarbeiterund Projektleiter an der Kaufmann Unternehmens¬
beratung GmbH in Bad Segeberg
2005-2008 und seit 2010 WissenschaftlicherMitarbeiter und Projektleiter am Lehrstuhl für Wirt¬
schafts- und Fremdenverkehrsgeographiean der Universität Paderborn

3 Die Forschungs- und Arbeitsschwerpunkte

Am Lehrstuhl für Wirtschafts-und Fremdenverkehrsgeographiewurden im Zeitraum 1998-2008 zahl¬
reiche Drittmittelprojekte durchgeführt - als Forschungsprojektebzw. auch als Beratungsprojekte.Im
Folgenden werden zunächst exemplarisch einige Projekte erläutert, in denen sich die inhaltlichen
Schwerpunktewiderspiegeln;anschließenderfolgt eine Auflistung weiterer Projekte:

4



Praxisorientierte Lehrveranstaltungen spielten im Magisterstudiengang „Geographie mit Ausrichtung
Tourismus " an der UniversitätPaderborn eine wichtige Rolle: Im Sommersemester2003 hat eine Gruppe
von Studierenden unter Leitung von Prof. Dr. Albrecht Steinecke eine Studienreise nach Mallorca konzi¬
piert und anschließend gemeinsam durchgeführt. Dabei wurden vor Ort unterschiedliche Methoden der
Reiseleitungund Gästeführunggeübt.

Trendforschung in Konsum und Tourismus:
Im Jahr 1998 wurde das Pilotprojekt Trendmonitor Freizeit und Tourismus durchgeführt (Ltg.: A.
Steinecke). Ziele dieses Vorhabens waren:

Identifikationund Analyse der neuen Determinantendes Freizeit- und Konsumverhaltens,
Erfassung,Analyse und Beobachtung von Trendsetternund Lebensstilgruppen,
nutzerorientierteAufbereitungkurz-, mittel- und langfristigerEntwicklungstrends.

Regionalentwicklung durch Tourismus:
Die Arbeitsgemeinschaft„HistorischeStadtkerne in Nordrhein-Westfalen- Regionalgruppesüdli¬
ches Westfalen" beauftragte im Jahr 2001 A. Steinecke und H.-D. Quack, eine Route der histori¬
schen Stadtkerne zu erarbeiten. Die Arbeitsschritte innerhalb des Projekts umfassten u. a.:

Auswertungstädtischer Daten zum Kulturangebot,zum Shopping und zur Gastronomie,
Stärken-/Schwächen-Analysedes kulturtouristischenPotenzials,
Empfehlungenzur Routenführung.

Zielgruppen- und Besucheranalysen:
Im Jahr 1999 führte der Lehrstuhl für Wirtschafts- und Fremdenverkehrsgeographieim Raum Ber¬
lin/Brandenburgeine umfangreicheHaushaltsbefragung zur Nutzung des Einkaufs- und Freizeit¬
zentrums „A 10" durch. Schwerpunkteder empirischenErhebung waren:

Einkaufs- und Freizeitverhalten,
Bewertungdes Einzelhandels-und des Freizeitangebotsim „A 10",
generelle Einstellungenzu Freizeit und Konsum.

Kulturtourismus und Event-Tourismus:
Im Rahmen eines Projektseminarszum Thema „Fremdenverkehrsentwicklungsplanung'"(Ltg.: A.
Steinecke) wurde im WS 2002/03 und im SS 2003 eine Stellungnahmezur Projekt-Konzeption
Die DetmolderKulturallee erarbeitet. Im Mittelpunkt standen dabei folgende Fragen:

Erarbeitung eines Instruments zur Bewertung von Freizeit- und Kultureinrichtungen,
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BewertungausgewählterFreizeit- und Kultureinrichtungenan der „DetmolderKulturallee",
Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägenzur Verbesserung des Angebots.

Destinationsmanagement:
Im Zeitraum 2000/01 unterstützte der Lehrstuhl für Wirtschafts- und Fremdenverkehrsgeographie
den „Münsterland Touristik Zentrale Grünes Band e. V." (Steinfurt) bei der Leitbildentwicklung
Münsterland. Die Arbeiten umfassten u. a.:

Durchführungeiner Befragungder Mitglieder,
Konzeptionund Moderationvon Workshopszu Kerngeschäftsfeldern.

Künstliche Erlebnis- und Konsumwelten (Mixed Use Centers):
Im Frühjahr 2001 wurde im Auftrag der Maximilian-Park GmbH ein umfangreiches Relaunch-
Konzept für den Maximilian-Park (Hamm) erarbeitet. Ziele des Projekts waren u. a.:

das Aufzeigen von Stärken und Schwächendes Parks,
die Formulierungvon Handlungsempfehlungen(Leitbild, Strategien, Maßnahmen).

Ein Projektseminarunter der Leitung von Prof. Dr. A. Steinecke führte dazu u. a. eine standardi¬
sierte und qualitative Bewertungder Einrichtungendes Parks sowie eine Befragungvon Parkbesu¬
chern und Einwohnern der Stadt Hamm durch.

Kommunale und regionale Forschungs- und Beratungsprojekte:
Im Auftrag der Gemeinden Medebach und Hallenberg (Sauerland) wurde vom Lehrstuhl in den
Jahren 2006-2008 ein Touristisches Entwicklungskonzept für die Region Medebach/Hallenberg
erarbeitet; die Finanzierungerfolgte teilweise durch LEADER-Mittel/Medebach/Hallenberg(Ltg.:
Prof. Dr. A. Steinecke, Mitarbeiter:P. Herrmann,Dr. S. Leder, R. Häcker). Schwerpunkteder Un¬
tersuchung waren:

Ist-Analyse(Stärken/Schwächen,Chancen/Risiken),
Durchführungeiner Gästebefragung,
Aufarbeitungvon Best-Practice-Beispielen,
Erarbeitung von praxisnahenund zukunftsorientiertenMaßnahmenvorschlägen.

Internationale Weiterbildungsprojekte:
Im Zeitraum 2005-2008 wurde vom Lehrstuhl für Wirtschafts- und Fremdenverkehrsgeographie
das TEMPUS-Projektder EuropäischenKommission Aufbau und institutionelle Absicherung eines
Weiterbildungszentrums für die Tourismusfachkräftein Belarus umgesetzt (Projektkoordination:
Prof. Dr. A. Steinecke, Projektleitung:V. Nikitin). Im Mittelpunktstanden dabei u. a. die Entwick¬
lung eines gemeinsamen Kompetenznetzwerks,die Erarbeitung von Weiterbildungsprogrammen
für Führungskräfte sowie zahlreiche Vorträge und Qualifizierungsmaßnahmen.Bei der Projekt¬
durchführung wurde der Lehrstuhl von zahlreichen Partnerinstitutionenin der EU und in Belarus
unterstützt:

BerufsakademieRavensburg,
Europäische Akademie Bozen/Italien,
WirtschaftsuniversitätMinsk,
Universität für Sport und Tourismus Minsk,
Nationale TourismusagenturMinsk u. a.

Weitere Forschungs- und Beratungsprojekte im Zeitraum 1998-2009 waren:

Touristisches Entwicklungskonzept für die Stadt Bodenwerder (1999; Ltg.: H.-D. Quack; Auftrag¬
geber: Stadt Bodenwerder)
Bedarfsermittlung touristischer Lehrinhaltefür die geplante SGV-Wanderakademie(2002-2003;
Auftraggeber:SauerländischerGebirgsverein)
Tourismus im Wandel (2002-2003; mit W. Isenberg u. H. M. Müllenmeister;Auftraggeber: TUI
AG)
BesucherkonzeptKönigsbrückerHeide (2002-2003;mit K. Klemm; Auftraggeber:Deutsche Bun¬
desstiftungUmwelt)
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Im Rahmen der internationalen Aktivitäten koordinierte der Lehrstuhl im Zeitraum 2005-2008 das TEM-
PUS-Projekt der Europäischen Kommission „Aufbau und institutionelle Absicherung eines Weiterbil¬
dungszentrumsfür die Tourismusfachkräftein Belarus". Bei der Projektdurchführung wurde der Lehr¬
stuhl von zahlreichen Partnerinstitutionen in der EU und in Belarus unterstützt: BerufsakademieRavens¬
burg, Europäische Akademie Bozen (Italien), WirtschaftsuniversitätMinsk, Universität für Sport und Tou¬
rismus Minsk, Nationale TourismusagenturMinsk u. a.

Zukunftstrends im Tourismus (2003-2004; mit H.-D. Quack; Auftraggeber: Büro für Technikfol¬
gen-Abschätzungbeim DeutschenBundestag - TAB)

Erforderliche Qualitätsstandards und Maßnahmen zur Verbesserungder Lage der Tourismus¬
branche in den ostdeutschen Ländern (2004; mit H.-D. Quack u. P. Herrmann; Auftraggeber:
Bundesamt für Bauwesenund Raumordnung- BBR)

Touristische Attraktionen am Bodensee: Bekanntheitsgrad - Stellenwert - Bewertung(2004; Auf¬
traggeber: Zeppelin-MuseumFriedrichshafen)

Evaluation des DZT-Inlandsmarketingunter besonderer Berücksichtigungder Effizienz für das
Land Nordrhein-Westfalen(2005; mit J. Willms u. P. Herrmann; Auftraggeber: Ministerium für
Wirtschaftund Arbeit des Landes Nordrhein-Westfalen)

Kneipp-Tourismuszwischen Kur und Wellness. Eine Betrachtung der relevanten Zielgruppen un¬
ter Betrachtung des Gesamtmarktes für Gesundheitsreisen in Deutschland (2005; mit. P. Herr-
mann u. S. Leder; Auftraggeber:Kompetenzzentrumfür Sport und gesunde LebensführungOWL,
Paderborn)

Struktur- und Handlungskonzept Teutoburger Wald Tourismus Marketing (2005; Auftraggeber:
OstWestfalenLippeMarketing GmbH, Bielefeld)

TouristischesEntwicklungskonzept für die Gemeinde Hövelhof (2006; Leitung: S. Leder, M. A.;
Auftraggeber:Gemeinde Hövelhof)

Kultur als touristische Attraktion (2009; mit Dr. W. Isenberg/Thomas-Morus-Akademie,Bens¬
berg; Auftraggeber:Gebeco, Kiel)
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In Projektseminaren erhielten die Studierenden einen Einblick in die Methoden der angewandten Touris¬
musforschung. Im Juli 2004 fand unter Leitung von Prof. Dr. Albrecht Steinecke eine Untersuchung über
Tagesbesucher und Urlauber am Bodensee statt. Im Mittelpunktder Studie, die im Auftrag des Zeppelin
Museums (Friedrichshafen)durchgeführt wurde, stand dabei die Frage nach der Bedeutung der Kulturein¬
richtungen für das Image dieser internationalen Tourismusdestination.

4 Die Publikationen

Univ.-Prof. Dr. Albrecht Steinecke

Steinecke, A.:
Freizeit - ein Risiko? Ausprägungen und Folgeabschätzungen im Tourismus. - In: Thomas-Morus-
Akademie (Hrsg.): Fernweh - Seelenheil - Erlebnislust. Von Reisemotiven und Freizeitfolgen, Ber¬
gisch Gladbach 1998, S.151-168

Steinecke, A./Klemm,K.:
Berufe im Tourismus,4. Auflage Bielefeld 1998

Steinecke, A.:
Das Reise- und Urlaubsverhaltender Deutschen und der Trend zum Erlebnisurlaubin Freizeitwelten.-
In: Messe München/ProjektleitungCBR (Hrsg.): Erlebnisurlaub ja oder nein? Freizeitwelten pro und
contra! 1. CBR-Tourismus-SymposiumMesse München 1998, München 1998, S. 10-15

Steinecke, A./Haart, N./Herrmann, P.:
Destinationsmanagementim ländlichen Raum. - In: Zeitschrift für Fremdenverkehr,53 (1998) 2,
S. 9-16

Steinecke, A./Quack, H.-D.:
Globalisierung und Kirchturmdenken:Chancen und Herausforderungendeutscher Zielgebiete im in¬
ternationalenTourismus. - In: Der Landkreis, 68 (1998) 8/9, S. 489-492
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DAS GEOGRAPHISCHE SEMINAR

Albrecht Steinecke

Tourismus
Eine geographische Einführung

westermann'

Mit dem Lehrbuch „Tourismus. Eine geographische Einführung" liegt eine
umfassende Bestandsaufnahmeder aktuellenfreizeit- und tourismusgeogra¬
phischen Forschung vor. Der Band wurde im Jahr 2006 in der traditionsrei¬
chen Reihe „Das Geographische Seminar" im Westermann-Verlag(Braun¬
schweig) veröffentlicht.

Steinecke, A.:
Mit Fürst von Pückler-Muskaunach Irland (Einführungund Textauswahl),Hamburg 1999 (HörReisen
„Reisen damals")

Steinecke, A.:
Trends im Urlaubsverhaltender Deutschen. - In: Brenner, J./Nehring, M./Steierwald,M. (Hrsg.): Tou¬
rismus - ein Beitrag zur wirtschaftlichen und strukturellen Entwicklung für Baden-Württemberg?
Stuttgart 1999, S. 61-68 (Akademie für Technikfolgenabschätzungin Baden-Württemberg,Arbeitsbe¬
richt Nr. 1)

Steinecke, A.:
Perspektiven des Kulturtourismus:Wettbewerbsdruck- Profilierung - Inszenierung. - In: Heinze, Th.
(Hrsg.): Kulturtourismus- Grundlagen, Trends und Fallstudien,München/Wien1999, S. 17-51

Steinecke, A.:
Thematisierung und Inszenierung: Aktuelle Trends im Tourismus. - In: Amüsement Technologie &
Management, 116 (1999) 2, S. 44-47
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Steinecke, A.:
Die Inszenierungder Ferien: Neue Trends im Tourismus und ihre Konsequenzenfür die Reiseliteratur.
- In: Franzmann, B. (Hrsg.): Reisezeit - Lesezeit. Dokumentationder Reiseliteratur-Fachtagungender
Stiftung Lesen in Apolda, Weimar und Leipzig (1996-1999),Mainz/München 1999, S. 40-46

Steinecke, A.:
The future of cultural tourism: Competition - strategies - Staging. - In: Korzay, M. u. a. (Hrsg.): Heri-
tage, multiculturalattractions and tourism. Conferenceproceedings,Vol. II, Istanbul 1999, S. 931-949

Steinecke A. (Hrsg.):
Erlebnis- und Konsumwelten,München/Wien2000

Steinecke, A.:
Tourismus und neue Konsumkultur:Orientierungen - Schauplätze - Werthaltungen.- In: Steinecke, A.
(Hrsg.): Erlebnis- und Konsumwelten,München/Wien2000, S. 11-27

Steinecke, A.:
Erlebnisweltenund Inszenierungenim Tourismus. - In: GeographischeRundschau, 52 (2000) 2,
S. 42-45

Steinecke, A.:
Perspektiven der Tourismusentwicklungund Qualifikationsprofileder Zukunft. - In: Gesellschaft für
innovative Beschäftigungsförderung(Hrsg.): Qualifizierungsfelder der Zukunft. Dokumentation der
Fachtagung„Tourismus-und Freizeitwirtschaft- Perspektiven für Beschäftigung und Qualifizierung",
Bochum 2000, S. 11-16

Steinecke, A.:
Tourismus im 21. Jahrhundert: Trends und Potentiale. - In: Senatsverwaltung für Wirtschaft und
Technologie/InvestitionsbankBerlin (Hrsg.): Tourismus im 21. Jahrhundert - Chancen für Berlin-
Brandenburg,Berlin 2000, S. 18-27 (11. WirtschaftsforumBerlin)

Steinecke, A.:
Turystyka w miastach historycznych:szansa i ryzyko. Sporjrzenieniemieckie. - In: Miedzyna-rodowe
Centrum Kultury (Hrsg.): Dziedzictwo a turystyka. Materialy miedzynarodowej konferencji
zorganizowanejw dniach 17-20 wrzesnia 1998, Krakow 2000, S. 47-63

Steinecke, A.:
Auf dem Weg zum Hyperkonsumenten:Orientierungenund Schauplätze.- In: Isenberg, W./Sellmann,
M. (Hrsg.): Konsum als Religion? Über die Wiederverzauberungder Welt, Mönchengladbach 2000,
S. 85-94

Steinecke, A.:
Tourismus und neue Konsumkultur:Kundenbedürfnisse- Schauplätze - Werthaltungen.- In: Schnell,
PVPotthoff, K. E. (Hrsg.): WirtschaftsfaktorTourismus, Münster 2000, S. 81-91 (Münstersche Geo¬
graphische Arbeiten, H. 42)

Steinecke, A.:
Erlebnis-Konsumin Kunstwelten. - In: Touristik Report - Jubiläumsausgabe2000, S. 48-53

Steinecke, A.:
Der Triumph des Hedonismus. - In: KSA Informationsdienst,(2000) 4, S. 2-5

Steinecke, A. (Hrsg.):
Konzeption,Organisation und Durchführungeiner Studienreise - Beispiel Republik Irland, Paderborn
2001
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Erfolgsfaktoren der neuen Orte des Konsums

Marken

Manzen

Serien/Filialen

}
Dramaturgie | ~

Illusionen J- Normung

Stori es/Themen h- Cocktails

Prominente/Stars Emotionen

Mindscapes

Zu den Forschungsgebieten des Lehrstuhls für Wirtschafts-und Fremdenverkehrsgeographiezählt u. a. die
Analyse von Mixed-Use-Centern:Themenparks,Urban Entertainment Center, Musical-Center, Brand Lands
etc. Diese künstlichen Erlebnis- und Konsumweltensind multifunktionale,thematisierte und erlebnisorien¬
tierte Einrichtungen, deren Angebot sich aus unterschiedlichen Bausteinen zusammensetzt. In dem Mind-
scapes-Modellwurden die zentralen Erfolgsfaktorendieser neuen Orte des Konsums zusammengestellt.

Kreilkamp,E./Pechlaner,H./Steinecke,A. (Hrsg.):
Gemachteroder gelebter Tourismus? Destinationsmanagementund Tourismuspolitik,Wien 2001
(Managementund Unternehmenskultur,Bd. 3)

Steinecke, A.:
Wohin geht die Reise? Der Tourismusmarkt im Jahr 2020 - In: Lindau-Bank, D./Mose, I./Schaal, P.
(Hrsg.): Tourismus 2020 - Perspektiven für Weser-Ems. 4. Weser-Ems-Ferienakademieder OLB-
Stiftung, Vechta 2001, S. 41-47

Steinecke, A.:
Erlebnisweltenund Inszenierungenim Tourismus:Die Thematisierungdes touristischenRaumes. - In:
Kreilkamp, E./Pechlaner, H./Steinecke, A. (Hrsg.): Gemachter oder gelebter Tourismus? Destinati¬
onsmanagement und Tourismuspolitik,Wien 2001, S. 67-74 (Management und Unternehmenskultur,
Bd. 3)

Bieger, Th./Pechlaner,H./Steinecke,A. (Hrsg.):
Erfolgskonzepte im Tourismus: Marken - Kultur - Neue Geschäftsmodelle,Wien 2001 (Europäische
Akademie Bozen - SchriftenreiheManagementund Unternehmenskultur,Bd. 5)

Steinecke, A.:
Markenbildungvon Destinationen:Erfahrungen- Herausforderungen- Perspektiven.- In: Bieger, Th./
Pechlaner, H./Steinecke, A. (Hrsg.): Erfolgskonzepte im Tourismus: Marken - Kultur - Neue Ge¬
schäftsmodelle,Wien 2001, S. 9-27 (SchriftenreiheManagementund Unternehmenskultur,Bd. 5)

Steinecke, A.:
Industrieerlebnisweltenzwischen Heritage und Markt: Konzepte - Modelle - Trends. - In: Hinterhuber,
H. H./Pechlaner, H./Matzler, K. (Hrsg.): IndustrieErlebnisWelten- Vom Standort zur Destination,
Berlin 2001, S. 85-101

Steinecke, A.:
Kulturtourismus in der Erlebnisgesellschaft:Trends - Strategien - Erfolgsfaktoren. - In: Geographie
und Schule, 24 (2002) 135, S. 10-14
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Steinecke, A. (Hrsg.):
Tourismusforschung in Nordrhein-Westfalen: Ergebnisse - Projekte - Perspektiven, Paderborn 2002
(PaderbornerGeographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement,Bd. 15)

Steinecke, A.:
Industrieerlebnisweltenzwischen Heritage und Markt: Konzepte - Modelle - Trends. In: Steinecke, A.
(Hrsg.): Tourismusforschungin Nordrhein-Westfalen:Ergebnisse - Projekte - Perspektiven,Paderborn
2002, S. 143-159 (PaderbornerGeographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmana¬
gement, Bd. 15)

Steinecke, A.:
Kunstwelten in Freizeit und Konsum: Merkmale - Entwicklungen - Perspektiven. - In: Geographie
heute, 23 (2002) 198, S. 2-7

Steinecke, A.:
Erlebniswelten - eine Strategie auch für den ländlichen Raum? - In: Institut für Entwicklungsfor¬
schung im ländlichen Raum Ober- und Mittelfrankens(Hrsg.): Auf der Suche nach kreativen Formen
eines ländlichen Tourismus, Bamberg 2003, S. 2-11

Becker, ChrVHopfinger, H./Steinecke,A. (Hrsg.):
Geographieder Freizeit und des Tourismus - Bilanz und Ausblick, München/Wien2003

Isenberg, W./Müllenmeister,H. M./Steinecke,A.:
Tourismus im Wandel, Hannover 2003

Steinecke, A.:
Kunstwelten in Freizeit und Konsum: Merkmale - Entwicklungen - Perspektiven. - In: Becker,
Chr./Hopfinger, HVSteinecke,A. (Hrsg.): Geographie der Freizeit und des Tourismus - Bilanz und
Ausblick, München/Wien2003, S. 125-137

Quack, H.-D./Steinecke,A.:
Konzeptionund Marketing kulturtouristischerRouten - dargestellt am Beispiel der „Route der Histori¬
schen Stadtkerne". - In: Schmude, J. (Hrsg.): Tegernseer Tourismus Tage 2002 - Proceedings, Re¬
gensburg 2003, S. 77-90 (Beiträge zur WirtschaftsgeographieRegensburg,Bd. 6)

Kagermeier, A./Steinecke,A. (Hrsg.):
Tourismus- und Freizeitmärkte im Wandel. Fallstudien - Analysen - Prognosen, Paderborn 2003 (Pa¬
derborner GeographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement,Bd. 16)

Steinecke, A.:
Zur Phänomenologievon Marken-Erlebniswelten.- In: Brittner-Widmann,A./Quack, H.-D./Wacho-
wiak, H. (Hrsg.): Von Erholungsräumenzu Tourismusdestinationen.Facetten der Fremdenverkehrs¬
geographie, Trier 2004, S. 201-219 (Trierer GeographischeStudien, Bd. 27)

Steinecke, A.:
Nur weg von hier - das ist mein Ziel? Einstellungender Bundesbürgerzu Urlaubsreisenund Reisezie¬
len. - In: Schroeter, K. R./Setzwein, M. (Hrsg.): Zwischenspiel. Festschrift für Hans-Werner Prahl
zum sechzigstenGeburtstag,Kiel/Köln 2004, S. 125-135

Steinecke, A./Quack,H.-D./Herrmann,P.:
ErforderlicheQualitätsstandardsund Maßnahmen zur Verbesserung der Lage der Tourismusbranche
in den ostdeutschen Ländern, Bonn 2004 (www.bbr.bund.de/aufbau-ost/pdf-files/Tourismus_End-
bericht.pdf)

Becker, Chr./Hopfinger,H./Steinecke, A. (Hrsg.):
Geographie der Freizeit und des Tourismus - Bilanz und Ausblick, 2. Aufl. München/Wien2004
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Albrecht Steinecke

Oldcnbouq»

Bei dem Studienbuch „Kulturtourismus: Marktstrukturen - Fallstudien -
Perspektiven", das vom Lehrstuhlinhaber verfasst wurde, handelt es sich
um die erste Gesamtdarstellung dieses Themas im deutschsprachigen
Raum. Der Band erschien im Jahr 2007 im Oldenbourg-Verlag (Mün¬
chen/Wien).

Steinecke, A.:
Wohin geht die Reise? Einstellungender Bundesbürgerzu Urlaubsreisen.- In: ForschungsForumPa¬
derborn, 8 (2005), S. 6-9

Leder, S./Steinecke,A. (Hrsg.):
Aktuelle Themen der Tourismusforschung.Märkte - Events - Methoden, Paderborn2006 (Paderborner
GeographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement,Bd. 19)

Steinecke, A.:
Tourismus.Eine geographischeEinführung,Braunschweig2006 (Das GeographischeSeminar, o. Bd.)

Steinecke, A.:
Kulturtourismus.Marktstrukturen- Fallstudien - Perspektiven,München/Wien2007

Becker, Chr./Hopfinger,H./Steinecke,A. (Hrsg.):
Geographieder Freizeit und des Tourismus - Bilanz und Ausblick, 3. Aufl. München/Wien2007
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Steinecke, A.:
Kunstwelten in Freizeit und Konsum: Merkmale - Entwicklungen - Perspektiven. - In: Becker,
Chr./Hopfinger, H./Steinecke, A. (Hrsg.): Geographie der Freizeit und des Tourismus - Bilanz und
Ausblick, 3. Aufl. München/Wien2007, S. 125-137

Steinecke, A.:
Museen und Tourismus: Merkmale, Entwicklungen und Trends im Kulturtourismus. - In: Tiflis State
University of Economic Relations (Hrsg.): Anniversary Proceedings of Tbilisi State University of
Economic Relations, Tiflis 2007, S. 376-401

Steinecke, A.:
Märchenschlösserund Autotürme - Architektur als Instrument der Inszenierungvon Themenwelten. -
In: Romeiß-Stracke, F. (Hrsg.): TourismusArchitektur. Baukultur als Erfolgsfaktor, Berlin 2008, S.
158-170

Steinecke, A.:
Kathedralen, Patrizierhäuser, Wolkenkratzer - architektonische Denkmäler als städtetouristische At¬
traktionen. - In: Romeiß-Stracke,F. (Hrsg.): TourismusArchitektur.Baukultur als Erfolgsfaktor,Berlin
2008, S.190-198

Steinecke, A.:
Geographieder Freizeit und des Tourismus. - In: Fuchs, W./Mundt,J. W./Zollondz,H.-D. (Hrsg.): Le¬
xikon Tourismus, München 2008, S. 310-316

Steinecke, A.:
Das Geschäft mit dem Spaß. Freizeit- und Themenparks - Angebot, Nachfrage und Wettbewerbssitua¬
tion. - In: Economag.de.Wissenschaftsmagazinfür die Betriebs- und Volkswirtschaftslehre,02/09
(http://www.economag.de/magazin/2009/2/l86+Das+Geschäft+mit+dem+Spass.PDF)

Steinecke, A.:
Die zukünftige Rolle des Rheins als Freizeit- und Tourismusraum.- In: Montag Stiftung Urbane Räu¬
me/Regionale2010 Agentur (Hrsg.): Stromlagen.Urbane Flusslandschaftengestalten, Ba¬
sel/Boston/Berlin2008, S. 90-95

Steinecke, A.:
Themenwelten im Tourismus. Marktstrukturen- Marketing-Management- Trends, München/Wien
2009

Steinecke, A.:
Rezensionenin mehreren Fachzeitschriften:Praxis Geographie(Braunschweig),GeographischeRund¬
schau (Braunschweig),Voyage - Jahrbuch für Tourismusforschung(Köln), Publicationsof the Word
Tourism Organization(Madrid)

Dipl.-Geogr. Heinz-Dieter Quack (1998-2000)

Barisic, G./Quack, H.-D./Wachowiak,H.:
Deutschland-Tourismus- Alles außer-gewöhnlich?Chancen und Herausforderungender touristischen
Hochschulausbildungin Deutschland. - In: Bausch, Th./Palme, K. (Hrsg.): TourismusForum 1999.
Beiträge aus Forschung und Praxis des Wissenschaftszentrumsder ITB Berlin (Online-Publikation
unter www.fvw.de)

Quack, H.-D./Wachowiak,H.:
Das CentrO Oberhausen - Zur Raumwirksamkeiteines Urban EntertainmentCenters, Trier 1999
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Albrecht Steinecke (Hrsg.)

Tourismusforschung in
Nordrhein-Westfalen
Ergebnisse - Projekte - Perspektiven

Zu den Publikationendes Lehrstuhls für Wirtschafts- und Fremden verkehrs¬
geographie zählt u. a. der Sammelband „ Tourismusforschungin Nordrhein-
Westfalen",der die Vorträge einer Ringvorlesungim Sommersemester2000
an der Universität Paderborn dokumentiert. Die Referenten waren Hoch¬
schullehrer/innen an Universitäten und Fachhochschulen des Landes, die
sich im Jahr 1999 zum „Hochschulnetzwerk Tourismus Nordrhein-
Westfalen " (hnt-nrw) zusammengeschlossenhaben.

Quack, H.-D./Wachowiak,H. (Hrsg.):
Die Neue Mitte Oberhausen/CentrO.- Auswirkungen eines Urban Entertainment Centers auf städti¬
sche Versorgungs-und Freizeitstrukturen,Trier 1999 (Materialienzur Fremdenverkehrsgeographie,
H. 53)

Quack, H.-D./Wachowiak,H.:
CentrO Oberhausen:Mehrheitlich in die Neue Mitte. - In: BAG-Handelsmagazin,(1999) 7/8, S. 18-20

Quack, H.-D.:
Die Inszenierung der Innenstadt: Das CentrO in der Neuen Mitte Oberhausen. - In: Steinecke, A.
(Hrsg.): Erlebnis- und Konsumwelten,München/Wien2000, S. 186-199

Quack, H.-D.:
Freizeit und Konsum im inszeniertenRaum. Eine Untersuchungräumlicher Implikationenneuer Orte
des Konsums - dargestellt am Beispiel des CentrO Oberhausen,Paderborn2001 (PaderbornerGeogra¬
phische Studien, Bd. 14)
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Susanne Leder, M. A. (2001-2006)

Leder, S.:
Wanderer als touristische Zielgruppe - dargestellt am Beispiel der Ferienwanderungendes Verbandes
DeutscherGebirgs- und Wandervereine.- In: Schmude, J. (Hrsg.): Tegernseer TourismusTage 2002 -
Proceedings,Regensburg2002, S. 146-152 (Beiträge zur WirtschaftsgeographieRegensburg,Bd. 2)

Leder, S.:
Das neue Bild der Wanderer - wichtige Marktdaten. - In: Steinecke, A. (Hrsg.): Tourismusforschung
in Nordrhein-Westfalen:Ergebnisse - Projekte - Perspektiven,Paderborn 2002, S. 76-84 (Paderborner
GeographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement,Bd. 15)

Leder, S.:
TraditionelleAngebote und modernes Marketing im Tourismus - dargestellt am Beispiel der Produkt¬
politik im Tourismus. - In: Echtermeyer, M./Obermeier, T. (Hrsg.): Tourismuswirtschaft quo vadis.
Aspekte des Wandels, Aachen 2003, S. 97-105 (Schriftenreihe der Fachhochschule der Wirtschaft
Bergisch Gladbach, Bd. 3)

Leder, S.:
Wandertourismus.- In: Becker, Ch./Hopfinger, H./Steinecke,A. (Hrsg.): Geographie der Freizeit und
des Tourismus. Bilanz und Ausblick, München/Wien2003, S. 320-330

Leder, S./Steinecke,A. (Hrsg.):
Aktuelle Themen der Tourismusforschung.Märkte - Events - Methoden,Paderborn2006 (Paderborner
GeographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement,Bd. 19)

Leder, S.:
Neue Muße im Tourismus - eine Untersuchungvon Angeboten mit den SchwerpunktenSelbstfindung
und Entschleunigung, Paderborn 2007 (Paderborner Geographische Studien zu Tourismusforschung
und Destinationsmanagement,Bd. 21)

5 Die Vorträge

Prof. Dr. Albrecht Steinecke

„Das Reise- und Urlaubsverhaltender Deutschen und der Trend zum Erlebnisurlaubin Freizeitwelten"
TourismussymposiumMünchen CBR
Veranstalter: Neue Messe München
Februar 1998, München

„Kundenorientierungim Tourismus - Anspruch und Wirklichkeit"
Moderation der InternationalenTagung im Rahmen der InternationalenTourismus-Börse
Veranstalter:Messe Berlin GmbH/Institutfür Tourismusund Bäderforschungin Nordeuropa, Kiel
März 1998, Berlin

„Vernetzungund Inszenierung im Tourismus"
Veranstaltungsreihe„Impulse für Feldkirch"
Veranstalter:Amt der Stadt Feldkirch
April 1998, Feldkirch/Österreich
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„Statistik und Marktforschung für den Papierkorb? Anforderungen an den Dialog zwischen Lehre,
Praxis und Statistik"
Moderationder Arbeitsgruppedes 6. TourismustagsNordrhein-Westfalen
Veranstalter: Ministerium für Wirtschaft und Mittelstand, Technologie und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen,Düsseldorf/TourismusverbandNordrhein-Westfalen,Köln
August 1998, Telgte

„Tourism in Historie Cities. Chances and Risks. A German Perspective"
InternationalConference„Heritage and Tourism"
Veranstalter: InternationalCultural Centre, Krakow
September 1998, Krakow/Polen

„Inszenierung im Tourismus"
Vortragsveranstaltung
Veranstalter: Stadt Potsdam/Amtfür Wirtschaftsförderungund Stiftung Preußische Schlösser und
Gärten Berlin-Brandenburg
September 1998, Potsdam

„Trends im Reiseverhaltender Deutschen"
Workshop „Tourismus - ein Beitrag zur wirtschaftlichenEntwicklungBaden-Württembergs?"
Veranstalter:Akademie für TechnikfolgenabschätzungBaden-Württemberg,Stuttgart
Oktober 1998, Bad Schussenried

„Trends im Reiseverhaltender Deutschenund Konsequenzenfür das Destinationsmanagement"
European Forum 1998: „Scientific and Economic CooperationTurkey & Europe - Prospects &
Preferences"
Veranstalter:Universität Mersin/UniversitätPaderborn/IonischeUniversitätKorfu
Oktober 1998, Mersin/Türkei

„Trends im Reiseverhaltender Deutschen und Konsequenzenfür das Destinationsmanagement"
Vortragsveranstaltung
Veranstalter:Universität Mersin, Hochschule für Tourismusund Hotelwesen
Oktober 1998, Anamur/Türkei

„Tourismusund neue Konsumkultur:Kundenbedürfnisse- Schauplätze - Werthaltungen"
Tagung „WirtschaftsfaktorTourismus"
Veranstalter:ArbeitsgemeinschaftAngewandteGeographie Münster/D VAG AK Tourismus
Oktober 1998, Münster

„Perspektivendes Kulturtourismusin der Erlebnisgesellschaft"
Festkolloquiumfür Prof. Dr. ChristophBecker
Veranstalter:GeographischeGesellschaftTrier
November 1998, Trier

„Die Erlebnisspirale:Der Trend zu Events und Inszenierungenim Tourismus"
10. Eichstätter Tourismusgespräch
Veranstalter:Fach Geographieder KatholischenUniversität Eichstätt
November 1998, Eichstätt

„Berufe im Tourismus"
PaderbornerBerufsinformationstage
Veranstalter:Rotary Clubs Paderborn/ArbeitsamtPaderborn
Januar 1999, Paderborn
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KONZEPTION, ORGANISATION
UND DURCHFÜHRUNG EINER STUDIENREISE¬

BEISPIEL REPUBLIK IRLAND
Albrechl Steinecke

(Hrsg.)

Universität Paderborn

FB l - Wirtschufts- und Frcmdenvi'rlieltrsKeoF.r:iphir

2001

Zu den praxisnahen Unterrichtsformen innerhalb des Magisterstudiengangs
„Geographie mit Ausrichtung Tourismus"zählten auch Studienreisen, bei de¬
nen die Studierenden sämtliche Arbeitsschritte der Produktentwicklungken¬
nen lernten - von der Konzeption über die Ausarbeitung der Route und die
Kalkulation der Kosten bis hin zu eigenen Führungen vor Ort. Diese umfas¬
senden Erfahrungen wurden am Beispiel einer Studienreise nach Irland in ei¬
nem speziellenBand dokumentiert.

„Markenbildungund Destinationsmanagementim Tourismus"
Studienprojekt„An der pommerschenRiviera. Usedom - Zur Vermarktung touristischer Regionen"
Veranstalter:Thomas-Morus-AkademieBensberg
April 1999, Heringsdorf

„Inszenierung im Tourismus: Trends im Reiseverhaltender Deutschenund Konsequenzenfür die
kommunaleAngebotsgestaltung"
Jahreshauptversammlung1999
Veranstalter:VerkehrsvereinPaderborn e. V.
April 1999, Paderborn

„Kundenorientierungim Tourismus:Konzepte - Maßnahmen - Perspektiven"
Mitgliederversammlung1999
Veranstalter:MühlenkreisMinden-Lübbecke
Mai 1999, Minden
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„Die Konsumkulturder Zukunft - zwischen McDonaldisierung,Inszenierung und neuer Langsamkeit"
Fachkurs „Touristinformation2010 - ein Unternehmender Zukunft"
Veranstalter: DeutschesSeminar für FremdenverkehrBerlin
Mai 1999, Potsdam

„Tourismus und neue Konsumkultur:Kundenbedürfnisse- Schauplätze - Werthaltungen"
Gastvortrag
Veranstalter: Willy Scharnow-Institutfür Tourismus, Freie Universität Berlin
Juli 1999, Berlin

„Perspektivender Tourismusentwicklungund Beschäftigungspotenziale"
Fachtagung„Tourismus- und Freizeitwirtschaft- Perspektiven für Beschäftigungund Qualifizierung"
Veranstalter:G. I. B. - Gesellschaftfür innovative Beschäftigungsförderung,Bottrop
November 1999, Bochum

„Tourismus im 21. Jahrhundert - Trends und Potenziale"
11. WirtschaftsforumBerlin „Tourismus im 21. Jahrhundert - Chancen für Berlin-Brandenburg"
Veranstalter:Senatsverwaltungfür Wirtschaft und Betriebe/InvestitionsbankBerlin
Dezember 1999, Berlin

„Die Erlebnisspirale.Der Trend zu Events und Inszenierungenim Tourismus"
GeographischesKolloquium
Veranstalter:Institut für Geographieder Eberhard-Karls-UniversitätTübingen
Januar 2000, Tübingen

„ZukunftsmarktFreizeitdienstleistungen:Trends und Perspektiven"
Tagung „ZukunftsmarktFreizeitdienstleistungen"
Veranstalter:LandwirtschaftskammerWestfalen-Lippe
Februar 2000, Anröchte

„Erlebnisweltenund Inszenierungenim Tourismus: Die Thematisierungdes touristischenRaumes"
Fachkongress„Progress in Tourism Research" der InternationalenTourismus-Börse
Veranstalter:Messe Berlin/AlpenforschungsinstitutGarmisch-Partenkirchen
März 2000, Berlin

„Tourismusund neue Konsumkultur:Einstellungen - Standorte - Werthaltungen"
Ringvorlesung2000 des „HochschulnetzwerkTourismus Nordrhein-Westfalen"(hnt-nrw)
Veranstalter:Universität Paderborn, Lehrstuhl für Wirtschafts-und Fremdenverkehrsgeographie
April 2000, Paderborn

„Entwicklungstrendsim Freizeitbereich:Angebot und Nachfrage, Standorte und Strategien"
Seminar „Freizeitgroßeinrichtungen"
Veranstalter:Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin
November2000, Berlin

„Die Erlebnisspirale:Themenweltenund Inszenierungenals Motoren der touristischen Entwicklung"
Forum Tourismus „Inszenierte touristische Welten"
Veranstalter:Akademie für Wirtschaft & Touristik und TourismusSüdlicher SchwarzwaldGmbH
November 2000, Freiburg

„Der bundesdeutscheReisemarkt: Aktuelle Situation - Dynamik - Erfolgsfaktoren"
InternationaleTagung „Tourismus: Probleme und Chancen"
Veranstalter:Institute for Tourism, Belarus State Economic University, Minsk/Belarus
April 2001, Minsk/Belarus
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In zahlreichen Vorträgen werden die Forschungsergebnisse des Lehrstuhls für Wirtschafts- und Fremdenver¬
kehrsgeographie der Fachöffentlichkeitvorgestellt: Am 16. November 2000 hielt Prof. Dr. Steinecke in Frei¬
burg den Eröffnungsvortragdes „Forum Tourismus: Inszenierte touristische Welten" zum Thema „Die Er¬
lebnisspirale: Themenweltenund Inszenierungen als Motoren der touristischen Entwicklung". Veranstalter
waren die Akademie für Wirtschaft & Touristik und die Tourismus SüdlicherSchwarzwaldGmbH (Freiburg).

„Wohin geht die Reise? Der deutsche Tourismusmarkt im Jahr 2020"
OLB-Forum 2001
Veranstalter:OldenburgischeLandesbank-Stiftung,Oldenburg
Mai 2001, Papenburg

„Tourismusund neue Konsumkultur:Einstellungen - Schauplätze - Erfolgsfaktoren"
Gastvortrag
Veranstalter:Willy Scharnow-Institutfür Tourismus, Freie Universität Berlin
Mai 2001, Berlin

„Industrie-Erlebnisweltenzwischen Heritage und Markt: Konzepte - Modelle - Trends"
Tagung „Industrietourismus- Chancen und Gefahren"
Veranstalter:Arbeitskreis landeskundlicherForschungsstellenund Institute in der Deutschen
Akademie für Landeskunde
Mai 2001, Saarbrücken

„Trends im Reiseverhaltender Deutschen und Konsequenzenfür die Reiseliteratur"
Vortrag
Veranstalter:Graduiertenkolleg„Reiseliteraturund Kulturanthropologie"an der Universität Paderborn
Mai 2001, Paderborn

„Kulturtourismusin "Nordrhein-Westfalen - PaderbornerBeiträge zur Besucherforschungund zum
Besuchermarketingvon Museen und Ausstellungen"
Ringvorlesung2001 des „HochschulnetzwerkTourismus Nordrhein-Westfalen"(hnt-nrw)
Veranstalter:Institut für Geographie der WestfälischenWilhelms-UniversitätMünster
Juni 2001, Münster
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„Trends im Reiseverhalten - Folgerungenfür die kommunaleAngebotsgestaltung"
Seminar „KommunaleTourismuspolitik- Nutzung örtlicher und regionaler Potentiale für eine gaste
orientierte Angebotsentwicklung"
Veranstalter:Städte- und GemeindebundNordrhein-Westfalen
September 2001, Schloss Krickenbeck/Nettetal

„Narrative Welten - die Idealräume des 21. Jahrhunderts"
53. DeutscherGeographentagLeipzig 2001 - Fachsitzung„Tourismusohne Raum? Natürliche -
inszenierte - virtuelle Welten"
Veranstalter: Institut für Länderkunde/Arbeitskreis„Freizeit- und Tourismusgeographie"
Oktober 2001, Leipzig

„Kunstwelten in Freizeit und Konsum: Merkmale - Entwicklungen- Perspektiven"
Ringvorlesung2002 des „HochschulnetzwerkTourismus Nordrhein-Westfalen"(hnt-nrw)
Veranstalter:Fachhochschuleder Wirtschaft
Juli 2002, Bergisch Gladbach

„Tourismus im Zeichen neuer Konsumkultur"
Tagung „Tourismus - Lösung oder Fluch? Die Frage nach der nachhaltigen Entwicklungperipherer
Regionen"
Veranstalter:Universität Mainz
November 2002, Mainz

„Wie lassen sich Tourismusregionenerfolgreich in Szene setzen? Strategien und Instrumente"
Regionaltagungzur nachhaltigenEntwicklung„Die Heimat verkaufen? Tourismus im Wester¬
wald" (MarienstatterZukunftsgespräche)
Veranstalter:Landeszentralefür Umweltaufklärung,Mainz
November 2002, Abtei Marienstatt/Westerwald

„Die Trierer Fremdenverkehrsgeographiein der deutschen Tourismusforschungslandschaft"
Festveranstaltung„25 Jahre Fremdenverkehrsgeographiean der UniversitätTrier"
Veranstalter: Universität Trier
November 2002, Trier

„Erlebnisweltenund Eventtourismus- eine Strategie auch für den ländlichenRaum?"
Tagung „Auf der Suche nach kreativen Formen eines ländlichen Tourismus" (15. Heiligenstadter
Gespräch)
Veranstalter: Institut für Entwicklungsforschungim ländlichen Raum Ober- und Mittelfrankens
November 2002, Heiligenstadt/Oberfranken

„Tourismusund neue Konsumkultur:Einstellungen- Schauplätze - Erfolgsfaktoren"
Ringvorlesung2003 des „HochschulnetzwerkTourismus Nordrhein-Westfalen"(hnt-nrw)
Veranstalter: ISM Dortmund
April 2003, Dortmund

„Erlebnisweltenund Eventtourismus- eine Strategie auch für den ländlichenRaum?"
Tagung „Auf der Suche nach kreativen Formen eines ländlichen Tourismus"
Veranstalter: Institut für Entwicklungsforschungim ländlichen Raum Ober- und Mittelfrankens
April 2003, Dinkelsbühl

„Tourismusund neue Konsumkultur:Einstellungen - Schauplätze - Erfolgsfaktoren"
IHK-Branchenforum„Tourismus"
Veranstalter:IHK Saarland
Oktober 2003, Saarbrücken
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Geographie der
Freizeit und des
Tourismus
Bilanz und Ausblick

3. Auflage

Oldenbourg

Im Jahr 2003 erschien der umfangreiche Sammelband „Geographie der
Freizeit und des Tourismus:Bilanz und Ausblick", der inzwischenin der 3.
Auflage vorliegt. Mit mehr als 70 Beiträgen deutscher und ausländischer
Autoren bietet er einen umfassendenÜberblicküber diese Fachdisziplin, die
in den letzten Jahrzehnten innerhalb der Geographie erheblich an Bedeu¬
tung gewonnenhat. Neben Prof. Dr. Albrecht Steinecke fungierten Prof. Dr.
Christoph Becker (Trier) und Prof. Dr. Hans Hopfinger (Eichstätt) als Her¬
ausgeber.

„Hauptsacheweg? Einstellungder Deutschen zu Urlaubsreisen"
Studienkonferenz„Wohin geht die Reise? Urlaubszieleund ihre Austauschbarkeit"
Veranstalter:Thomas-Morus-Akademie/UniversitätPaderborn,Lehrstuhl für Wirtschafts-und
Fremdenverkehrsgeographie
Dezember 2003, Bensberg

„Trends im Städtetourismusund Konsequenzenfür die kommunaleAngebotsgestaltung"
3. VölklingerWirtschaftsforum
Veranstalter:IHK Saarland/StadtVölklingen
Oktober 2004, Völklingen

„TouristischeAttraktionenam Bodensee: Bekanntheitsgrad- Stellenwert - Bewertung"
Ringvorlesung2004 des „HochschulnetzwerkTourismus Nordrhein-Westfalen"(hnt-nrw)
Veranstalter:UniversitätPaderborn, Lehrstuhl für Wirtschafts-und Fremdenverkehrsgeographie
Oktober 2004, Paderborn
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„Entwicklungenund Perspektiven im Kurzurlaub"
1. Weintourismus-Symposium
Veranstalter: Stadt Iphofen, Fränkischer Weinbauverbandu. a.
Juni 2005, Iphofen (Franken)

„Zukunftstrends im Tourismus"
OSGV Tourismusbarometer- Ergebnisse für Sachsen
Veranstalter:OstdeutscherSparkassen-und Giroverband
August 2005, Dresden

„Zukunftstrends im Tourismus"
OSGV Tourismusbarometer- Ergebnisse für Brandenburg
Veranstalter: OstdeutscherSparkassen-und Giroverband
August 2005, Tropical Island bei Berlin

„Zukunftstrends im Tourismus"
OSGV Tourismusbarometer- Ergebnisse für Mecklenburg-Vorpommern
Veranstalter:OstdeutscherSparkassen-und Giroverband
September 2005, Heiligendamm

„Der internationaleund der deutsche Tourismusmarkt:Struktur - Dynamik - Trends"
Gastvortrag
Veranstalter: BelarussischeStaatliche Wirtschaftsuniversität(BSEU)
Oktober 2005, Minsk/Belarus

„Der internationaleund der deutsche Tourismusmarkt:Struktur - Dynamik - Trends"
Tourismus-Kolloquiums200
Veranstalter: BelarussischeStaatliche Universität für Sport und Tourismus
Oktober 2005, Minsk/Belarus

„Kunstwelten in Freizeit und Konsum - die Idealräume des 21. Jahrhunderts"
Kolloquium„Grund und Boden" an der HochschuleSt. Gallen
Veranstalter:OstschweizerischeGeographischeGesellschaft
Januar 2006, St. Gallen

„Kunstwelten in Freizeit und Konsum - die Idealräume des 21. Jahrhunderts"
Zürcher GeographischesKolloquium
Veranstalter: Universität Zürich, GeographischesInstitut
Januar 2006, Zürich

„Was gehört zu einem gelungenenUrlaub?"
1. TUI Campus Symposium „Was macht Urlauber glücklich?"
Veranstalter:Touristik Union International,Hannover
Mai 2006, Berlin

„Erlebnis- und Konsumwelten:Technikender Inszenierung - Erfolgsfaktoren- Trends"
Gastvortrag
Veranstalter: Willy Scharnow-Institutfür Tourismus,Freie UniversitätBerlin
Mai 2006, Berlin

„Was sollten Museen über Trends und Entwicklungen,Strukturen und Akteure der
Tourismusbranchewissen?"
Vortrag im Rahmen der Tagung „Kulturtouristen- Zielpublikummit Erwartungen"
Veranstalter:RheinischesArchiv- und Museumsamt,FortbildungszentrumAbtei Brauweiler
Juni 2006, Naumburg
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Albrecht Steinecke

Themenwelten
im Tourismus
Marktstrukturen
Marketing-Management
Trends
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5e/ dem Studienbuch „ Themenwelten im Tourismus" (2009) handelt es sich
um die erste deutschsprachige Monographie zu diesem Thema. Der Band
vermittelt einen aktuellen Überblick über den Markt der kommerziellen Er¬
lebnis- und Konsumwelten, über erfolgreiche Marketing- und Management¬
maßnahmen sowie über die internationalen Trends.

„Dienstleistungsqualitätim Tourismus:Merkmale - Messung - Methoden"
Gastvortrag
Veranstalter:BelarussischeStaatliche Wirtschaftsuniversität(BSEU)
April 2007, Minsk/Belarus

„Kuriositäten,Leuchttürme, Netzwerke: Erfolgsfaktorenim Kulturtourismus"
Eröffnungsvortragder Präsentationdes „TourismusbarometerNiedersachsen2007"
Veranstalter:SparkassenverbandNiedersachsen
Juni 2007, Hannover

„Erlebnis-und Konsumwelten- die Idealräume des 21. Jahrhunderts"
Gastvortrag
Veranstalter:Willy Scharnow-Institutfür Tourismus,Freie UniversitätBerlin
Juni 2007, Berlin

„Perspektivender Erholung und Freizeit am Rhein"
Rheinkonferenz2007 - Stadträume am Fluss
Veranstalter:Regionale 2010 Agentur StandortmarketingRegion Köln/Bonn
November 2007, Wesseling
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„Was Urlauber glücklich macht. Elemente eines gelungenen Urlaubs"
Studienkonferenz„Das Religiöse im Säkularen. Der aktuelle Wertewandelund die Konsequenzen
für Angebote in Freizeit und Tourismus"
Veranstalter:Thomas-Morus-AkademieBensberg/Europa-ParkRust
Juni 2008, Rust

„Wohin geht die Reise? Erfolgsstrategienim dynamischenTourismusmarkt"
TourismusforumRuhrgebiet
Veranstalter: Industrie- und Handelskammernim Ruhrgebiet
Juni 2008, Dortmund

„Kulturtourismus:Marktstrukturen- Wettbewerbssituation- Erfolgsfaktoren"
Forschungskolloquiumam Institut für Volkskunde/EuropäischeEthnologieder Ludwig-Maximilians-
Universität München
Januar 2009, München

„Kultur als touristische Attraktion: Stellenwert - Erwartungen - Potenziale"
Vortrag im Rahmen des ITB Berlin Kongresses/Tourismand Culture Day
Veranstalter:Messe Berlin
März 2009, Berlin

„Kirchen und Klöster: TouristischeDimensionen- Interessen - Perspektiven.Ergebnisseeiner
Befragung"
Eröffnungsvortragder Studienkonferenz„FaszinationKloster. Gesellschaftliche,kulturelle, spirituelle
und touristische Aspekte"
Veranstalter:Thomas-Morus-Akademie/DieAkademie - Bruderhilfe-Familienfürsorge
April 2009, Würzburg

„Was besichtigen wir morgen? Reise- und Freizeittrendsder Zukunft"
EröffnungsVortrag des 2. Viadrina KulturmanagementSymposiums„Neue Impulse im Kultur¬
tourismus"
Veranstalter:Europa-UniversitätViadrina Frankfurt (Oder) in Kooperationmit dem Jüdischen
Museum Berlin
November 2009, Frankfurt (Oder)

„Kuriositäten - Schatzkammern- Netzwerke: Erfolgsfaktorenim Kulturtourismus"
Symposiums„Die Bundesfestung- Perspektivenund Chancen für Stadtentwicklungund
Tourismus"
Veranstalter:Städte Ulm und Neu-Ulm
November 2009, Ulm

Dipl.-Geogr. Heinz-Dieter Quack (1998-2000)

„Deutschlandtourismus- alles außer-gewöhnlich?Chancen und Herausforderungender touristischen
Hochschulausbildungin Deutschland"(mit G. Barisic und H. Wachowiak)
Wissenschaftszentrumder ITB
Veranstalter:AFI, Garmisch-Partenkirchenund Messe Berlin GmbH
März 1999, Berlin

„Kundenorientierungals ständige Herausforderungim Reisebüro"
Vortragsreihe„Produktinnovationin der Reisebranche"
Veranstalter:Forum Weiterbildung e.V., Unna
März 1999, Unna

„DestinationStadt? Aktuelle Trends und Herausforderungenim Städtetourismus"
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Tagung „Städte- und Musicalreisen"
Veranstalter:Buddy KG, Hamburg und STUP e.V., Paderborn
Mai 1999, Hamburg

„Wellness- und Gesundheitstourismusin Deutschland:Marktstruktur,-potenzial und Trends"
Weiterbildungsveranstaltung„Wellness, Fitness, Beauty"
Veranstalter: NiedersächsischerHeilbäderverbandund BUP, Braunschweig
Februar und März 2000, Lüneburg

„Die lebendige Innenstadt: Inszenierungund Thematisierungals Herausforderungfür Tourismus und
Einzelhandel"
Mitgliederversammlung
Veranstalter:Deutsche Fachwerkstraßee. V.
April 2000, Northeim

„Das CentrO Oberhausen:Zur Raumwirksamkeiteines Mixed-Use-Centers"
25. Fachsitzung
Veranstalter:Arbeitskreis„Freizeit- und Fremdenverkehrsgeographie"
April 2000, Greifswald

„Soziale und sozialpsychologischeAspekte des Reisens"
Tagung „Sehnsuchtnach der Fremde: Fernweh - Globalisierung - Identität"
Veranstalter: AkademieFranz Hitze Haus
April 2000, Münster

„Mixed-Use-Centerals neue Konkurrentenim Städtetourismus:Das Beispiel CentrO (Oberhausen)"
Ringvorlesung„Tourismusforschungin Nordrhein-Westfalen:Ergebnisse - Projekte - Perspektiven"
Veranstalter:UniversitätPaderborn,Lehrstuhl für Wirtschafts-und Fremdenverkehrsgeographie
April 2000, Paderborn

Susanne Leder, M. A. (2001-2006)

„TraditionelleAngebote und modernes Marketing im Tourismus - dargestellt am Beispiel der
Produktpolitikim Wandertourismus"
Ringvorlesung2002 des „HochschulnetzwerkTourismus Nordrhein-Westfalen"(hnt-nrw)
Veranstalter:Fachhochschuleder Wirtschaft
Juli 2002, Bergisch Gladbach

„Wandertourismusals Chance - Möglichkeiteneiner nachfragegerechtenVermarktung"
Veranstaltungsreihe„Kreative Angebotsgestaltung"
Veranstalter: Nordrhein-WestfalenTourismus
Oktober 2002, Meschede

„Marktforschungim Kontext wissenschaftlicherArbeiten - dargestellt am Forschungsvorgehenzur
Untersuchung , Wanderer als touristischeZielgruppe"'
Veranstalter:FachhochschuleBraunschweig/Wolfenbüttel,Standort Salzgitter
November2002, Salzgitter

„Qualität im Tourismus"
Veranstaltungsreihe„Kreative Angebotsentwicklung"
Veranstalter: Nordrhein-WestfalenTourismus
Januar 2003, Meschede
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Neue Wettbewerber
• traditionelle Destinationen
• altindustrielle Räume
• temporäreSights

Zugangsreglementierung Konsumenten
• Besucherlimits
• Fahrverbote
• Sperrung von Orten

Anspruchsdenken
Erlebniswert/Zusatznutzen
Individualität/Exklusivität

• Brand Lands
• Musical-Komplexe
• Themenparks

Ein Arbeitsschwerpunktdes Lehrstuhls für Wirtschafts- und Fremdenverkehrsgeographiewaren Analysen
und Prognosen zum Kulturtourismus.Dabei wurde u. a. ein Modell dieses touristischen Marktsegments
entwickelt, in dem die zentralen Steuerfaktoren des internationalen und nationalen Kulturtourismus er-
fasst werden - ein rasch expandierendes und ubiquitäres Angebot, die wachsenden Ansprüche der Kon¬
sumenten,eine zunehmendeZahl von Zugangsreglementierungen,das Auftretenneuer Wettbewerberund
die Entwicklung von Substitutionsprodukten.

„Wandertourismusals Chance: Möglichkeiteneiner nachfragegerechtenVermarktung"
Veranstaltungsreihe„Kreative Angebotsentwicklung"
Veranstalter: Nordrhein-WestfalenTourismus
Januar 2003, Bielefeld

„Qualität im Tourismus"
Veranstaltungsreihe„Kreative Angebotsentwicklung"
Veranstalter: Nordrhein-WestfalenTourismus
April 2003, Bielefeld

„Marktforschungim Kontext wissenschaftlicherArbeiten - dargestellt am Beispiel der Zielgruppen¬
analyse ,Wanderer'"
Ringvorlesung2003 des „HochschulnetzwerkTourismus NRW" (hnt-nrw)
Veranstalter: ISM Dortmund
April 2003, Dortmund

„Kooperationen im Wandertourismus- Synergien sinnvoll nutzen"
Seminar „KooperativesMarketing im Wandertourismus"
Veranstalter:Deutsches Seminar für Tourismus (DSFT), Berlin
September 2003, Ilsenburg (Harz)

„Endlich Urlaub! Reisetrends im Spiegel der Zeit"
Wanderführer-Forum
Veranstalter:SauerländischerGebirgsverein
März 2004, Arnsberg
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„Kitsch und Kunst kontra Zurück zur Natur - Tourismus im Spannungsfeldvon künstlichen Erlebnis¬
welten und naturnahenTourismusformen"
Wanderführer-Forum
Veranstalter:SauerländischerGebirgsverein
März 2004, Arnsberg

„Wohin geht die Reise? Entwicklungsperspektivendes Tourismus in Deutschland"
Wanderführer-Forum
Veranstalter:SauerländischerGebirgsverein
März 2004, Arnsberg

„Wander- und Radtourismusals Chance für die Hellweg-Region?"
Mitgliederversammlung
Veranstalter:Hellweg Touristik e. V.
Dezember 2004, Geseke-Eringerfeld

6 Die Gremientätigkeit

Prof. Dr. Albrecht Steinecke

GeschäftsführenderDirektor des Faches Geographiean der Universität Paderborn (SS 00-SS 01,
seit WS 04/05)
Mitglied des Arbeitskreises„Geographieder Freizeit und des Tourismus" (seit 1977)
Mitglied der Association Internationaled'Experts Scientifiquesdu Tourisme (AIEST), St. Gallen
(1993-2009)
Mitglied der Jury der „InternationalenUmweltauszeichnung"des DeutschenReisebüro-und
ReiseveranstalterVerbands (DRV), Frankfurt am Main (1994-2001)
Mitglied des WissenschaftlichenBeirats des Instituts für IntegrativenTourismus und Freizeit¬
forschung (IITF), Wien (seit 1996)
StellvertretenderVorsitzenderdes Arbeitskreises„Freizeit- und Tourismusgeographie"(1998-
2000)
Gründungsmitglieddes „HochschulnetzwerkTourismus Nordrhein-Westfalen"(hnt-nrw)
(1999-2006)
AssoziiertesMitglied des Graduiertenkollegs„Reiseliteraturund Kulturanthropologie"an der
Universität Paderborn (2000-2004)
Mitglied des Herausgebergremiumsder Fachzeitschrift„Spektrum Freizeit - Forum für Wissen¬
schaft, Politik & Praxis", Köln (1986-2004)
Mitglied des WissenschaftlichenBeirats des Jahrbuchs für Reise- & Tourismusforschung
„Voyage", Köln (1997-2004)
Mitglied des WissenschaftlichenBeirats des Projekts „O.Vision", Oberhausen(2003-2005)
Mitglied des Review Board des „ScandinavianJournal of Hospitality and Tourism", Oslo
(seit 2001)
Mitglied des Editorial Board des „Journal of Tourism and Cultural Change", London (seit 2002)
Mitglied der „DeutschenGesellschaftfür Tourismuswissenschaft"(DGT) (seit 2005)
Mitglied des Beirats des Projekts „TUI Campus", Hannover (seit 2006)
Mitglied des WissenschaftlichenBeirats der „Zeitschrift für Tourismuswissenschaft"(seit 2009)
Mitglied der Jury des zweiten Förderwettbewerbs„Erlebnis.NRW"(seit 2009)

Dipl.-Geogr. Heinz-Dieter Quack (1998-2000)

Mitglied der Arbeitsgruppe„Freizeitplanung"der LandesarbeitsgemeinschaftHessen/Rheinland-
Pfalz/Saarlandder Akademie für Raumforschungund Landesplanung,Hannover
Mitglied des Arbeitskreises„Freizeit- und Tourismusgeographie"
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Susanne Leder, M. A. (2001-2006)

Mitglied der „Deutschen Gesellschaftfür Tourismuswissenschaft"(DGT)
Mitglied des Arbeitskreises„Freizeit- und Tourismusgeographie"
Mitglied des „HochschulnetzwerkTourismus NRW" (hnt-nrw)
Mitglied der Kommission für Studium, Lehre und Weiterbildungder Universität Paderborn
(2001-2004)

7 Die Dissertationen

Im Berichtszeitraumkonnten am Lehrstuhl sechs Promotionsprojekteabgeschlossenwerden:

2000 Quack, Heinz-Dieter:
Freizeit und Konsum im inszenierten Raum. Eine Untersuchung räumlicher Implikationen
neuer Orte des Konsums - dargestellt am Beispiel des CentrO Oberhausen (veröffentlichtals
Bd. 14 der Schriftenreihe„PaderbornerGeographischeStudien/PGS")

2005: Wolf, Antje:
Erfolgsfaktoren industrietouristischerEinrichtungen. Eine Untersuchung zu Erfolgsfaktoren
unterschiedlicher Angebotstypen und ausgewählter Einrichtungen in Großbritannien und
Deutschland (veröffentlicht als Bd. 18 der Schriftenreihe „Paderborner Geographische Stu¬
dien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement/PGS")

2006 Rudolphi, Paul:
Studienreisen in der Erlebnisgesellschaft.Eine Untersuchung zu den Implikationen der Er¬
lebnisorientierungin der Touristik (veröffentlichtals Bd. 20 der Schriftenreihe„Paderborner
GeographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement/PGS")

2007 Hörstmeier,Oliver:
Wettbewerbsbedingungenkleiner Inselstaaten im internationalen Tourismus - untersucht am
Beispiel der Seychellen

2007 Leder, Susanne:
Neue Muße im Tourismus - eine Untersuchung von Angeboten mit den Schwerpunkten
Selbstfindung und Entschleunigung(veröffentlicht als Bd. 21 der Schriftenreihe „Paderbor¬
ner GeographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement/PGS")

2009 Nikitsin, Viachaslau:
Tourismuspolitik und Tourismusplanung in Transformationsländern- untersucht am Bei¬
spiel von Belarus und Litauen (veröffentlichtals Bd. 22 der Schriftenreihe„PaderbornerGe¬
ographischeStudien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement/PGS")

8 Die Auszeichnungen für Magisterarbeiten

Im Zeitraum 1998-2008wurden vom Lehrstuhlinhabermehr als 300 Magisterarbeitenbetreut (über¬
wiegend als Erstgutachter und teilweise als Zweitgutachter).Diese Abschlussarbeitenstellten im Ma¬
gisterstudiengang„Geographie mit Ausrichtung Tourismus" einen wesentlichen Bestandteil des Exa¬
mens dar. Zu den Themenschwerpunktender Magisterarbeitenzählten u. a.:

Destinations-und Infrastruktur-Analysen,
Kulturtourismus-und Event-Analysen,
Nachfrage-, Zielgruppen- und Nutzeranalysen,
Marktsegment-und Produktanalysen.

29



AIR MALTA

HitoieWnrfInternational «STbui

Dorinfc

FLUGHAFEN
PADERBORN/LIPPSTADT

y» u r« #/ d£>
«

Messe Stuttgart
seldorfCongress.

DermmtKiTTW

TOERISME
lyiAANPFPfd

_ Ikarus I °™ rr^HOHW^I

•**2f
A

XHTH HOVTTUING
IMt KS\i:oS \l

Tourismus ▲ a

KAIKCYI1RfClON

accenture Kienbaum®
Human values for business

TU/ Group, Flughafen Düsseldorf, TourismusverbandHannover Region bzw. Air Malta - dies sind nur einige Beispiele für
touristische Unternehmen und Organisationen, bei denen Absolventen/innenaus Paderborn beschäftigt sind. Im Rahmen
eines regelmäßigen Trackings wurden u. a. die Erfolgsfaktorenfür eine erfolgreiche Positionierung auf dem touristischen
Arbeitsmarktermittelt. Die Bewertungdes Studiengangsergab, dass von den Absolventenbesonders die Erziehungzur Selb¬
ständigkeit, die Qualität der Lehre (speziell Referats-/ Präsentationstechniken) und der interdisziplinäre Charakter des Stu¬
diums gewürdigtwurden (Geographie, Sprachen, BWL).

Ein deutlicher Beleg für die Leistungsfähigkeit und -Bereitschaft der Studierenden, aber auch für die
hohe Qualität der Ausbildung ist die Tatsache, dass in den letzten Jahren mehrere Absolventinnendie
renommierten Wissenschaftspreise der „Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissenschaft" (DGT)
erhalten haben.

Diese Auszeichnungenwerden jährlich in mehreren Kategorien vergeben und jeweils im Rahmen der
Internationalen Tourismusbörse in Berlin überreicht. Zu den Preisträgerinnenaus Paderborn gehörten:

2003 Hollenhorst,Verena: Friedhöfe als Ziele des Kulturtourismus- Geschichte,Beispiele,
Entwicklung(Kategorie „Beste wissenschaftlich-theoretischeArbeit")

2005 Wiegand, Daniela: Inszenierung von Alltagskultur im Tourismus - untersucht am Beispiel
Doolin im Co. Cläre, Irland (Kategorie„Beste internationaleArbeit")

2005 Wissing, Tanja: Die klassischePauschalreiseim Wandel: Steuerfaktoren- Trends -
Perspektiven(Kategorie„Beste praxisorientierteArbeit")

2007 Kukuk, Ina: Roots-Tourismus. Deutsche Emigranten und ihre Nachfahren als touristisches
Nachfragepotential - untersucht in Brasilien (Kategorie „Beste wissenschaftlich-theoretische
Arbeit")

2008 Jeworrek, Birgit: Events als Instrument interner Unternehmenskommunikation- untersucht
am Beispiel von Gruppenveranstaltungenim „PaderKletterPark" (Kategorie „Beste praxis¬
orientierteArbeit")
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In den vergangenen Jahren wurden mehrere Magisterarbeilen von Absolventinnendes Magisterstu¬
diengangs „Geographie mit Ausrichtung Tourismus" mit dem Wissenschaftspreisder Deutschen Ge¬
sellschaft für Tourismuswissenschaft(DGT) ausgezeichnet.Auf der Internationalen Tourismus-Börse
(ITB) 2005 in Berlin gingen Preise an Daniela Wiegand (rechts) für ihre Arbeit über „ Die Inszenie¬
rung von Alltagskultur im Tourismus - untersucht am Beispiel Doolin im Co. Cläre, Irland" sowie an
Tanja Wissing für ihre Studie „Die klassische Pauschalreise im Wandel: Steuerfaktoren - Trends -
Perspektiven" (da Frau Wissing verhindert war, nahm Frau Leder, WissenschaftlicheMitarbeiterin
am Lehrstuhl,den Preis entgegen).

9 Die Schriftenreihe „Paderborner Geographische Studien zu
Tourismusforschung und Destinationsmanagement"

Mit der Berufung des Lehrstuhlinhabers wurden seit 1998 neue inhaltliche Schwerpunkte im Fach
Geographie an der Universität Paderborn gesetzt. Aktuelle Fragen der Tourismus- und Konsumfor¬
schung rückten nun in den Mittelpunkt der Arbeit.

Dieser Wandel spiegelt sich zum einen in zahlreichen Publikationenwider, die auf nationaler und in¬
ternationaler Ebene erschienen sind. Zum anderen wurde die Schriftenreihedes Instituts umbenannt -
aus den „Paderborner Geographischen Studien" wurden seit 2002 die „Paderborner Geographische
Studien zu Tourismusforschungund Destinationsmanagement(PGS)".

Seitdem sind in dieser Schriftenreiheneun Publikationenerschienen, bei denen es sich um institutsin¬
terne Dissertationenbzw. um Sammelbändehandelt:

Bd. 14: Quack, Heinz-Dieter:
Freizeit und Konsum im inszeniertenRaum. Eine Untersuchungräumlicher Implikationen
neuer Orte des Konsums, dargestellt am Beispiel des CentrO Oberhausen, Paderborn 2001

Bd. 15: Steinecke, Albrecht (Hrsg.):
Tourismusforschungin Nordrhein-Westfalen.Ergebnisse - Projekte - Perspektiven,
Paderborn 2002
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Bd. 16: Kagermeier,Andreas/Steinecke,Albrecht (Hrsg.):
Tourismus- und Freizeitmärkteim Wandel. Fallstudien - Analysen - Prognosen,Paderborn
2003

Bd. 17: Albers, Aline:
Sport als Imageträgerim Tourismus.Auswirkungenund Chancen eines Sportevents für
Destinationen,Paderborn 2004

Bd. 18: Wolf, Antje:
ErfolgsfaktorenindustrietouristischerEinrichtungen.Eine Untersuchungzu Erfolgsfaktoren
unterschiedlicherAngebotstypenund ausgewählterEinrichtungen in Großbritannienund
Deutschland,Paderborn 2005

Bd. 19: Leder, Susanne/Steinecke,Albrecht (Hrsg.):
Aktuelle Themen der Tourismusforschung.Märkte - Events - Methoden, Paderborn 2006

Bd. 20: Rudolphi, Paul:
Studienreisenin der Erlebnisgesellschaft.Eine Untersuchungzu den Implikationender
Erlebnisorientierungin der Touristik, Paderborn 2007

Bd. 21: Leder, Susanne:
Neue Muße im Tourismus - eine Untersuchungvon Angeboten mit den Schwerpunkten
Selbstfindungund Entschleunigung,Paderborn 2007

Bd. 22 "Nikitsin, Viachaslau:
Tourismuspolitikund Tourismusplanungin Transformationsländern- untersucht am Beispiel
von Belarus und Litauen, Paderborn 2009

Weitere Informationen:
Univ.-Prof. Dr. Albrecht Steinecke

UniversitätPaderborn
Fakultät für Kulturwissenschaften

Lehrstuhl für Wirtschafts-und Fremdenverkehrsgeographie
D-33098 Paderborn

Telefon: (+49) 0 52 51 / 60 23 80 - Telefax: (+49) 0 52 51 / 60 42 14
Mail: albrstein@aol.com

Homepage: http://www.uni-paderborn.de/fakultaeten/kw/institute-einrichtungen/fach-geographie
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